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Zusammenfassung  

Die Gemeinde Aristau besteht aus den drei Ortsteilen Althäusern, Aristau und Birri sowie dem Weiler 
Gizlen. Die Ortsteile sind durch die Kantonsstrasse miteinander verbunden. Die Umgebung ist geprägt 
durch die weitläufige Reuss-Ebene im Osten und die Wälder im Westen.  

Aristau ist durch die verkehrsgünstige Lage ein beliebter Wohnstandort und ist insbesondere geprägt 
durch freistehende Einfamilienhäuser auf grossen Grundstücken. Im Rahmen der Gesamtrevision der 
Nutzungsplanung sollen diese Qualitäten als Wohnstandort beibehalten werden. Gleichzeitig sollen, 
dem aktuellen Raumplanungsgesetz entsprechend, die haushälterische Bodennutzung und Innenent-
wicklung gefördert werden. Die angestrebte Entwicklung und Verdichtung soll angemessen Rücksicht 
nehmen auf die historischen Dorfzonen und die markante Unterschreitung von Strassenabständen, die 
in den historisch gewachsenen Dorfzonen prägend ist.  

Zudem erfolgt im Rahmen der Gesamtrevision eine Anpassung an geänderte übergeordnete gesetzli-
che Rahmenbedingungen, die IVHB (interkantonale Vereinbarung zur Harmonisierung der Baubegriffe) 
wird umgesetzt, die Gewässerräume werden ausgeschieden und die Vorschriften gemäss der kantona-
len Muster BNO vereinfacht.  

Im selben Verfahren wird zum Bauzonenplan ein Ergänzungsplan Dorfzone erarbeitet, der die historisch 
gewachsene und für das Ortsbild äusserst prägende Unterschreitung von Strassenabständen ermög-
licht. Zudem wird in einem parallel verlaufenden Verfahren eine Überprüfung aller rechtskräftigen Son-
dernutzungspläne vorgenommen. Sondernutzungspläne, die nicht mehr den heutigen Zielsetzungen 
der Gemeinde Aristau entsprechen, werden aufgehoben oder geändert.  

Der Einbezug der Bevölkerung in den Gesamtprozess ist von besonderer Bedeutung. Deswegen hat 
der Gemeinderat Aristau zu Beginn des Projektes, im Mai 2019 einen Bevölkerungsworkshop durchge-
führt, bei dem die Bevölkerung ihre Ideen und Wünsche einbringen konnte. Ausserdem wurde regel-
mässig an der Gemeindeversammlung über den aktuellen Stand der Planungen informiert. Im weiteren 
Verlauf wird die Bevölkerung zudem im Rahmen der Mitwirkung und öffentlichen Auflage einbezogen.  
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1 Planungsgegenstand und Ziele  

1.1 Revisionsinhalt  

Die Revision der Nutzungsplanung umfasst das gesamte Gemeindegebiet von Aristau. Die Ge-
meinde Aristau zählt flächenmässig zu den grössten Gemeinden im Freiamt und besteht seit dem 
Zusammenschluss im Jahr 1912 aus den drei Dörfern Aristau, Althäusern und Birri, die sich ent-
lang der Bremgartenstrasse (K260) erstrecken. Die Gemeindegrenze erstreckt sich von der Bünz 
im Westen bis zur Reuss im Osten, die gleichzeitig die Bezirksgrenze zum Bezirk Bremgarten 
bildet. 

In einer ersten Phase hat der Gemeinderat respektive die Planungskommission zusammen mit 
der Bevºlkerung das ĂRªumliche Entwicklungsleitbild Aristauñ erarbeitet und damit Entwicklungs-
strategien, Entwicklungsschwerpunkte und Handlungsempfehlungen erarbeitet. Das ĂRªumliche 
Entwicklungsleitbild Aristauñ bildet die Grundlage f¿r die Gesamtrevision der Nutzungsplanung.  

Die Bestandteile der Gesamtrevision Nutzungsplanung sind:  

¶ Bauzonenplan, Massstab 1: 2'500 (Genehmigungsinhalt) 

¶ Kulturlandplan, Massstab 1: 5'000 (Genehmigungsinhalt) 

¶ Bau- und Nutzungsordnung (BNO) (Genehmigungsinhalt)  

¶ Räumliches Leitbild Aristau (behördenverbindlich) 

¶ Planungsbericht gemäss Art. 47 RPV (erläuternd) 

¶ Bau- und Nutzungsordnung, synoptische Darstellung (orientierend) 

¶ Änderungsplan zum Bauzonenplan (orientierend) 

¶ Änderungsplan zum Kulturlandplan (orientierend) 

 

Zudem werden folgende Verfahren separat, aber inhaltlich parallel zur Gesamtrevision der Nut-
zungsplanung durchgeführt:  

¶ Ergänzungsplan Dorfzone 

¶ Überprüfung rechtskräftiger Sondernutzungspläne  

1.2 Revisionsanlass  

Im Rahmen der Gesamtrevision werden die Bestandteile der Nutzungsplanung gesamthaft über-
prüft, angepasst und ergänzt. Dies ist erforderlich, da sich aufgrund der Entwicklung der Ge-
meinde in den letzten Jahren und den Änderungen des übergeordneten Rechts die Ausgangslage 
für die künftige Entwicklung von Aristau geändert hat.  

Die derzeit rechtskräftige Nutzungsplanung der Gemeinde Aristau datiert aus dem Jahr 2002 (mit 
Änderungen aus den Jahren 2005, 2007 und 2008). Der Planungshorizont ist demnach erreicht 
und eine Revision angezeigt.  

Die Anforderungen an die Nutzungsplanung bestimmt das Raumplanungsgesetz (RPG). Dem-
nach sind Bau-, Landwirtschafts-, und Schutzzonen auszuscheiden. Die Nutzungsplanung ist 
grundeigentümerverbindlich und regelt die Art und das Mass der Nutzung. Wesentlich sind die 
Gesamtschau, die regionale Abstimmung, die Abstimmung von Siedlung und Verkehr sowie Mas-
snahmen zur qualitätsvollen Siedlungsentwicklung nach innen. 

1.3 Ziele  

Im Rahmen der Gesamtrevision der Nutzungsplanung wurde in einer ersten Phase unter Einbe-
zug der Bevölkerung ein räumliches Entwicklungsleitbild erarbeitet. In diesem Leitbild wurden 
folgende räumliche Entwicklungsstrategien für die zukünftige Entwicklung der Gemeinde Aristau 
definiert:  
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Aus diesen räumlichen Entwicklungsstrategien wurden im Leitbild konkrete Entwicklungsschwer-
punkte und Handlungsempfehlungen abgeleitet, die die Grundlage und Ziele für die Gesamtrevi-
sion der Nutzungsplanung bilden.  
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2 Ausgangslage und Rahmenbedingungen  

2.1 Rahmenbedingungen Bund  

Das Raumplanungsgesetzt bildet die Grundlage für das planerische Handeln von Kanton und 
Gemeinde und ist im Rahmen der Gesamtrevision zu beachten. Die Änderung des Raumpla-
nungsgesetzes vom 15. Juni 2012, in Kraft seit dem 1. Mai 2014, brachte einige Verschärfungen 
bezüglich der Ausscheidung und Dimensionierung von Bauzonen. Diese sind in den kantonalen 
Richtplan eingeflossen, welcher die wichtigste Grundlage für die Nutzungsplanungsrevision bil-
det.  

Zudem sind auf Stufe Bund folgende Inhalte aus Sachplänen zu berücksichtigen: 

 

Sachplan Übertragungsleitungen  (SÜL) 

Der Sachplan Übertragungsleitungen ist das übergeordnete Planung- und Koordinationsinstru-
ment des Bundes für den Aus- und Neubau der Hochspannungsleitungen der allgemeinen Strom-
versorgung (Spannungsebenen 220-kV und 380-kV) und der Leitungen der Bahnstromversor-
gung (132-kV).  

Verantwortlich für den SÜL ist das Bundesamt für Energie (BFE) in Zusammenarbeit mit dem 
Bundesamt für Raumentwicklung (ARE). 

Im Sachplanverfahren werden Bedarf und Korridorvarianten von Leitungsprojekten beurteilt, all-
fällige Konflikte identifiziert und Lösungsmöglichkeiten dafür erarbeitet sowie der bestgeeignete 
Korridor für geplante Leitungsbauvorhaben bestimmt. 

Das Planungsgebiet für Übertragungsleitungen (Festsetzung) für den 2 x 380 kV Leitungszug 
Niederwil ï Obfelden liegt teilweise auf dem Gebiet der Gemeinde Aristau (s. Abbildung 1). In-
nerhalb dieses Planungsgebietes wird derzeit ein konkreter Planungskorridor festgesetzt (s. Ab-
bildung 2), der für die Ausarbeitung eines Auflage- bzw. Bauprojektes den raumplanerischen 
Rahmen festlegt.  

 

 

Abbildung 1 Sachplan Übertragungsleitungen (Q.: map.geo.admin.ch) 
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Abbildung 2 Planungskorridor Leitung Niederwil ï Obfelden (Q.: swissgrid.ch)  

 

Gemäss dem Planungskorridor bleibt die heute bestehende Leitungsführung im Grundsatz erhal-
ten. Das bedeutet, der Planungskorridor liegt östlich von Aristau. 

Weitere Sachpläne des Bundes sind nicht betroffen.  

 

Zudem sind auf Stufe Bund folgende Inhalte aus Inventaren zu berücksichtigen: 
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Bundesinventar der Flach moore von nationaler Bedeutung  

Flachmoore sind Überreste der ursprünglichen Natur- und Kulturlandschaft und sind stark im 
Rückgang begriffen. Sie beherbergen hochangepasste Lebensgemeinschaften von Pflanzen und 
Tieren mit einer grossen Zahl gefährdeter Tier- und Pflanzenarten. Gemäss Art. 18a des Bun-
desgesetzes vom 1. Juli 1966 über den Natur- und Heimatschutz (NHG) bezeichnet der Bundes-
rat die Biotope von nationaler Bedeutung, bestimmt deren Lage und legt die Schutzziele fest. 
Dies geschieht jedoch erst nach Anhören der Kantone.  

 

 

Abbildung 3 Flachmoore (Q.: map.geo.admin.ch) 

In der Gemeinde Aristau sind mehrere Objekte im Bundesinventar der Flachmoore von nationaler 
Bedeutung verzeichnet.  

Die Flachmoore von nationaler Bedeutung sind bereits im rechtskräftigen Kulturlandplan als Na-
turschutzzonen festgelegt. Im Rahmen der Gesamtrevision wird diesbezüglich keine Änderung 
vorgenommen.  
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Bundesinventar der Auengebiete  von nationaler Bedeutung  

Auen sind als natürliche Lebensräume im Überschwemmungsbereich von Gewässern im Rück-
gang begriffen. Der Bereich entlang der Reuss ist gemäss Bundesinventar als Auengebiet von 
nationaler Bedeutung festgelegt (s. Abbildung 4).  

Das Auengebiet von nationaler Bedeutung ist im rechtskräftigen Kulturlandplan als Naturschutz-
zone respektive Naturschutzzone im Wald gemäss Reusstaldekret festgelegt. Im Rahmen der 
Gesamtrevision wird diesbezüglich keine Änderung vorgenommen.  

 

 

Abbildung 4 Auengebiete (Q.: map.geo.admin.ch) 
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Bundesinventar der Amphibienlaichgebiete von nationaler Bedeutung (Ortsfeste Objek te) 

In der Schweiz leben heute 19 Amphibienarten ï fast alle befinden sich auf der Roten Liste der 
gefährdeten Tierarten. Die noch erhaltenen Lebensräume sollten deshalb gesichert werden. Die 
ortsfesten Objekte sind in zwei verschiedene Bereiche eingeteilt: Der Bereich A ist dem Natur-
schutz unterstellt. Der Bereich B umfasst den engeren Bereich der Landlebensräume und die 
Pufferzonen. Es sind meist land- und forstwirtschaftlich genutzte Flächen. 

 

 

Abbildung 5 Amphibienlaichgebiete (Q.: map.geo.admin.ch) 

 

In Aristau sind mehrere Gebiete dem Bereich A (kariert) oder dem Bereich B (schraffiert) zuge-
ordnet (s. Abbildung 5). Die Gebiete, die gemäss Bundesinventar dem Bereich A zugeordnet 
wurden, sind im rechtskräftigen Kulturlandplan bereits als Naturschutzzonen festgelegt. Die Ge-
biete, die gemäss Bundesinventar dem Bereich B zugeordnet wurden, sind im rechtskräftigen 
Kulturlandplan teilweise als Naturschutzzonen und teilweise als Landwirtschaftszone festgelegt. 

Im Rahmen der Gesamtrevision werden Gebiete, die nicht durch übergeordnete Schutzzonen 
abgedeckt sind durch kommunale überlagerte Schutzzonen gesichert. 
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Inventar historischer Verkehrswege  

In Aristau bestehen mehrere historische Verkehrswege von nationaler, regionaler und lokaler Be-
deutung. Dabei handelt es sich überwiegend um den historischen Verlauf, historische Substanz 
ist nur vereinzelt erhalten. Gemäss Inventar umfasst das Gemeindegebiet Objekte von nationaler 
Bedeutung «mit Substanz», Objekte von regionaler Bedeutung «mit viel Substanz» sowie «mit 
Substanz» und Objekte von lokaler Bedeutung «mit Substanz».  

Ein überwiegendes öffentliches Interesse an einer rechtlich bindenden Unterschutzstellung be-
steht in Aristau bei Objekten von nationaler Bedeutung «mit Substanz» sowie bei Objekten von 
regionaler Bedeutung «mit viel Substanz». Gestützt auf die Empfehlung zur Berücksichtigung der 
Bundesinventare nach NHG (Bundesgesetz über den Natur- und Heimatschutz) in der Nutzungs-
planung des Bundes als auch auf das Richtplankapitel S 1.5 des Kantons Aargau sind diese 
Objekte in den Nutzungsplänen festzulegen und in der BNO zu schützen.  

Zur Sicherstellung des Schutzes wurden deshalb die historischen Verkehrswege von nationaler 
Bedeutung «mit Substanz» und von regionaler Bedeutung «mit viel Substanz» mit §21 Abs. 2 der 
BNO in ihrer Linienführung und Substanz geschützt und dadurch grundeigentümerverbindlich 
festgesetzt. Sie sind als Genehmigungsinhalt im Bauzonen- und Kulturlandplan dargestellt. Ver-
änderungen sollen möglich sein, solange die Schutzziele und der Charakter der Wege gewahrt 
bleiben. Weitergehende Eingriffe kann der Gemeinderat bewilligen, falls überwiegende öffentliche 
Interessen bestehen, welche höher zu gewichten sind als der Schutz der historischen Verkehrs-
wege. Bei Bedarf können die Fachleute des Inventars der historischen Verkehrswege der 
Schweiz (IVS) zur Beratung beigezogen werden. 

Die drei Objekte von nationaler Bedeutung «mit Substanz» befinden sich alle entlang der heuti-
gen Bremgartenstrasse. Als Begrenzung der Strasse fungieren teils Böschungen und Hecken, 
zudem wird die Strasse abschnittsweise durch Obstbäume begleitet. Der historische Verkehrs-
weg von regionaler Bedeutung «mit viel Substanz» verläuft von der Oberdorfstrasse bis zum 
Wegkreuz (Schutzobjekt Nr. K002, BNO Anhang I). Im Objektblatt AG 54.1.1 wird der Strecken-
abschnitt folgendermassen beschrieben:  

Ob dem Äbnet setzt sich der Herrenweg auf einem geschotterten, 2 m breiten Feldweg fort. Er 
bildet zunächst einen ausgeprägten, horizontal verlaufenden Hangweg mit eindreiviertel Meter 
hoher bergseitiger und 2,5 Meter hoher talseitiger Böschung und fällt danach steil gegen Aristau 
ab. Im Gefällsknick steht ein Wegkreuz aus Muschelsandstein mit Kleeblattenden, das im Kriegs-
jahr 1712 errichtet worden ist.  

Die Verläufe der historischen Verkehrswege von lokaler Bedeutung und von regionaler Bedeu-
tung «mit Substanz» sind im Bauzonen- und Kulturlandplan als Orientierungsinhalt festgehalten. 
Diese Objekte unterstehen jedoch nicht dem Schutz von §21 Abs. 2 der BNO, da sie nur geringe 
historische Substanz aufweisen und deshalb als nicht schützenswert eingestuft werden.  
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Abbildung 6 Historische Verkehrswege der Schweiz (Q.: agis)  
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Bundesinventar der Landschaften  und Naturdenkmäler BLN  

Grosse Bereiche der Gemeinde Aristau sind gemäss dem Bundesinventar als BLN-Gebiet 
Nr. 1305 ĂReusslandschaftñ festgelegt. Die Schutzziele des BLN-Gebietes werden bereits in der 
rechtskräftigen Nutzungsplanung über die Bestimmungen Landschaftsschutzzone umgesetzt. 

Im Rahmen der Gesamtrevision werden diesbezüglich keine Änderungen vorgenommen. 

 

 

Abbildung 7 Landschaften und Naturdenkmäler BLN (Q.: map.geo.admin.ch) 
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2.2 Rahmenbedingungen Kanton / Region  

2.2.1 Reusstaldekret  

Das Reusstaldekret ist seit dem 01.01.1982 in Kraft und entstand parallel zur Gesamtmelioration 
der Reussebene (Reusstalsanierung). Es schützt die Flachmoore (Riedwiesen) und die land-
schaftsprägenden Gehölze (Markante Einzelbäume und Hecken). Zudem enthält es wichtige 
Bestimmungen zur Lenkung des Freizeit- und Erholungsverkehrs. Durch die Reusstalverordnung, 
welche am 09.05.1983 in Kraft getreten ist, werden Schutz und Nutzung des Reusstals weiter 
konkretisiert.  

 

Abbildung 8 Reusstaldekret (Q.: agis) 

 

Ein Grossteil des Gemeindegebietes von Aristau liegt innerhalb des Reusstaldekrets. Die gemäss 
Reusstaldekret geschützten Naturschutzzonen sind bereits heute alle im Kulturlandplan als Na-
turschutzgebiete geschützt.  

Das Ă¿brige Gebietñ gemªss Reusstaldekret umfasst vor allem landwirtschaftliche Flªchen, die 
überwiegend auch als Landschaftsschutzzone im Kulturlandplan festgelegt sind. Teilweise um-
fasst das Reusstaldekret auch die Bauzonen von Althäusern, Aristau und Birri. Diesbezüglich ist 
auf § 1 Abs. 1 RTD zu verweisen, wonach die Nutzungs- und Schutzbestimmungen für das aus-
serhalb der Bauzonen liegende Gebiet gelten.  

2.2.2 Regionales Raumkonzept 2040  

Mit dem Regionalen Raumkonzept 2040 wurde ein umfassendes Zukunftsbild für das obere 
Freiamt erarbeitet. Das Regionale Raumkonzept 2040 überführt die Vorgaben des Richtplans 



Gemeinde Aristau   
Gesamtrevision der Nutzungsplanung Aristau 

 18. Juni 2026 / RIO         19 

und des Raumkonzepts Aargau in den regionalen Zusammenhang und stellt ein strategisches 
Instrument zur Steuerung der zukunftsorientierten räumlichen Entwicklung des oberen Freiamts 
dar.  

Die Gemeinde Aristau ist gemäss Regionalem Raumkonzept 2040 ein Siedlungsgebiet zwischen 
den Landschaftsräumen Reusstal (Erholungsraum von überregionaler Bedeutung) und Wagen-
rain, das durch identitätsstiftende Elemente geprägt ist.  

Aristau als Wohngemeinde ist auf das Regionalzentrum Muri ausgerichtet. Verflechtungen beste-
hen sowohl in den Bereichen Wohnen und Arbeiten als auch Freizeit.  

 

 

Abbildung 9  Regionales Raumkonzept 2040 

 

Gemäss dem Regionalen Raumkonzept 2040 besteht ein regionales Entwicklungspotential Woh-
nen in den Ortsteilen Althäusern und Birri. Dies deckt sich mit den Ergebnissen des Bevölke-
rungsworkshops. Seitens der Teilnehmenden wird ebenfalls grosses Entwicklungspotential Woh-
nen für die Bauzonenreserven in Birri und Althäusern gesehen. 

 






















































































































































































































